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Berlin, vom 11. November. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädig 
geruht, dem Königl. Niederläsdiſchen Major der 
Artillerie und Adjutanten des Prinzen Friedrich 
der Niederlande Königl. Hoheit, van Loeben⸗ 
Sels, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 

zu verleihen. 


Bei der am gten d. M. angefangenen Ziehung der 


Aten Klaſſe SSiter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein 
Haupt⸗Gewinn von 30,000 Thlr. auf No. 44,922 nach 
Stettin bei Rolin; 1 Haupt⸗Gewinn von 10,000 Thlr. 
auf No, 18,8806 nach Stettin bei Roliu; 2 Gewinne 


u 5000 Thlr., fielen auf No. 8106 und 64,017 in 


erlin bei Seeger und nach Köln bei Reimboldz 3 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. auf No. 7104. 55,984 und 59,107 
nach Bunzlau bei Appun, Düffeldorf bei Spatz und 
nach Reichenbach bei Scharff; 23 Gewinne zu 1000 
Thlr, auf No. 7234. 7762. 13,061. 13,805. 27,112. 
27,845. 34,642. 42,798. 43,763. 48,927. 52,573. 56,271. 
59,972. 60,809. 61,338. 64,800. 66,394. 68,816. 72,922. 
74,862. 79,118. 84,708. und 84,793. in Berlin 2mal 
bei Alevin, bei Aron jun., bei Mendheim, bei Moſer 
und zmal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, 


Breslau Amal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Coblenz 


bei Gevenich, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt bei 
Sußmann, Königsberg in Pr. bei Samter, Landshut 
dei Naumann, Liegnitz bei Leltgebel, Magdeburg bei 
Band, Minden bei Wolfers, Paderborn bel Pader⸗ 
ein und nach Tilſit bei Loͤwenbergy 33 Gewinne zit 
500 Thlr. auf No. 1559. 3798. 9766. 10,633. 11,155. 
17,109. 18,125. 21,435. 26,063. 31,577. 32,503. 34,597. 
36,921. 39,842. 41,274: 41,885. 40,816. 49,555. 55,275. 
Ne 68,681. 66,769. 68,059. 71,551. 76,310: 70/056. 
‚918. 77,906. 78,640. 91,490. 82,347. 92,650. und 
84,979 in Berlin bei Alevin, bei Meſtag und 2mal bei 
Seeger, nach Aachen bei Levy, Bielefeld bei Honrich, 
Brandenburg bei Lazarus, Breslau mgl bei Bethke, 
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Montag, den 13, November 1843. 


mal bei Gerſtenberg, und zmal bei Schreiber, Brom⸗ 


berg bei Schmuel, Köln bel Reimboldt, Düffeldor 
2mal bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Jin 
Hellmann, Königsberg i. d. N. bei Sacoby, Koͤnigsberg 
in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz Qmal bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal, 
Nordhauſen bei Schlichteweg, Potsdam 2mal bei Hiller 
und nach Sagan bri Wieſenthal; 59 Gewinne zu 200 
Thlr. auf No. 1199. 5013. 5735. 8474. 9607. 14,484. 
16,104. 16,159, 16,303. 19,153. 22,602. 27,128. 28,920. 
31,757. 32,716. 35,084. 36,397. 37,846. 38,566, 38,861. 
42,207. 42,813, 44,147. 44,657. 44,950. 45,528. 47,007. 
47,657. 48,158. 48,163. 53,710. 54,778. 55,224. 55585. 
55,782. 57,912. 58,567. 60,089. 60,203. 60,655. 62,233. 
8 69.101 9 775 880 66,116. 67,042. 67,470. 
„948. ’ 78,1 %%. 79,401. 77,21 „ a 5.5 
80,577. 80,007. 62,020 und 84% / x. . 
Bei der am loten d. M. fortgeſetzten Ziehung der 
Aten Klaſſe 88ſter Königl. Klaſſen Totte 1 
Haupt⸗Gewſun von 150,000 Thlr. auf No. 58,236. 
nach Halberſtadt bei Sußmannz 4 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf No. 1096. 5963. 25,094 und 
67,11% in Berlin bei Meſtag, nach Breslau bei Schrei⸗ 
ber, Halberſtadt bei Sußmann und nach Tilſit bei 
Löwenbergz, 40 Gewinne zu 1000 Shlr. auf No. 2496. 
12,103. 18,410. 19,451. 19,523. 24,096. 25,208. 25,593. 
37,717. 28,141. 30,112. 31,902. 32,008. 33,601: 37,930. 
39,462. 40,461. 41,841. 43,373. 43,788. 47,674. 48,248. 
48,316. 48,959, 54,372. 54,394. 54,000. 54,800. 39,766. 
69,575. 70,725. 70,849. 72,190. 73,270. 73,893. 76,074. 
77,568. 78,542. 82,016 und 84,950 in Berlin bei Ale: 
vin, bei Grack, bei Marcufe, mal bei Matzdorf und 
amal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau und amal 
bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Köln mal bei Reim⸗ 
bold, Danzig bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, 
Frankfurt bei Salzmann, Glatz bei Braun, alberſtadt 
bei Sußmaun, Halle a bei Lehmann, Köntgeberg 
4 d. N. bei Jacobi aut bei Leigebel, Magdeburg 
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bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe bei Igeckel, 
Prenzlau bei Herz, Ratibor 2mal bei Samoje, Sagan 
zmal bei Wieſenkhal, Schwerin a. d. W. bei Heſſel, 
Stettin àmal bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen, 
Waldenburg ber Schuͤtzenhofer und nach Weſel Zmal 
bei Weſtermann; 40 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 
1802. 6256. 8222. 9824. 14,284. 20,508. 22,061. 25,415. 
20.075. 26,099. 30,445. 34,585. 35,57% 4077. 42,830. 
43,927. 44,888. 48,042. 48,430. 50,239. 50,677. 51,080. 
52,309. 53,003. 53,279. 50,358. 64,253. 64,670. 
65,340. 66,435. 68,595. 70,542. 71,051. 71,606. 72,092. 
72,577. 74,837. 75,309 und 76,482 in Berlin Amal bei 
Borchardt, bei Matzdorf und 7mal bel Seeger, nach 
Brandenburg bei Lazarus, Breslau mal bei Bethke, 
bei Cohn, bei Gerſtenberg, Zmal dei Holſchau und Zmal 
bei Schreiber, Koͤln bei Krauß und Imal bei Reimbold, 
Danzig bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, 
Erfurt bei Zröfter, Königsberg in Pr. bei Borchardt, 
bei Friedmann, bei Heygſter und bei Samter, Landshut 
bei Naumann, n 5 280 e Buͤchting und Zmal bei 

fers, Muͤhlhauſen bei Blach⸗ 


München, vom 4. November. 5 
Auf dem heutigen Kornmarkt ſind die Getraide⸗ 
preiſe ſehr bedeutend geſtiegen. Als Hauptgrund 
dieſes e wird angegeben, daß ſich viele 
auswärtige Getraidehändler, namentlich aus Schwa⸗ 
157 hier befinden, die große Ankäufe gemacht 
aben. f = 


beutſche Asche angekommen. Atheniſche Blät⸗ 


ter vom 19. d. M 


Gruppen 


N 1 


„Aike ie de ent 


aufs neue. In dieſer Lage war es freilich nicht 
rathſam, Herrn Rallis zu entfernen, anbererfeitg, 
aber ließ die Verlängerung ſeines Aufenthalts 
eine Störung der Ruhe befürchten. Endlich be⸗ 
gab ſich dee Franz. Geſandte, Herr Piscatory, 
Abends um 11 Uhr zu Herrn Rallis und benützte 
die augenblickliche Entfernung der Meuge, um 
ihn als Offizier verkleidet zu ſeinem Wagen zu 
führen, welchen er in einiger Entferuung gelaſſen 
hatte. Sie waren kaum eingeſtiegen, als der 
Sturm hinter ihnen losbrach. Der Pöbel erhob 
einen heftigen Lärm, warf ihnen Steine nach, 
welche jedoch den Wagen nicht erreichten, den 
Herr Piscatory ſelbſt lenkte. Im Piräus ange⸗ 
langt, wo Herr Rallis glücklicherweiſe nicht er- 
kaunt wukde, führte ihn Herr Piscatorg an Bord 
des Franzöftſchen Dampfboots Tartare, welches 
ihn ſofort nach der Inſel Andros brachte. Eine 
Stunde ſpäter war der Franzöſiſche Geſandte 
wieder in Athen, wo er der Fran Rallis, deren 
Angft man denken kann, einen Brief ihres Gat⸗ 
ten überreichte. 
Aus dem Haag, vom 2. November. 

Man vernimmt, daß Se. Majeſtät der Graf 
von Naſſau ſich nächſtens nach Berlin begeben 
werde, um daſelbſt einige Wochen ſich aufzuhalten. 
— Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Michael 
wird heute von ſeiner Reiſe nach England hier 
zurück erwartet. 5 8 

Paris, vom 3. November. 

(A. P. Z.) Man hat heute intereffante Bes 
richte aus der Provinz Oran vom 19. Oktober. 
Am 12. Oktober hatte ſich die Kolonne des Ge⸗ 
nerals Bourfollg im Lager von Acha⸗Acha in 
einem kleinen Thale, ungefähr eine halbe Stunde 
vom Meere entfernt, befunden. Als fie in dieſes, 
von hohen Bergen eingeſchloſſene Thal herabſtieg, 
wurde ihr Nachtrab augegriffen, und kaum hatke 
fie ſich gelagert, als die Araber ſich von allen 

-Seiten auf den Berggipfeln zeigten und lange 
Zeit auf das Lager Veen Nur mit größter 
Schwierigkeit vermochten die Vorpoſten dieſem 
Gewehrfeuer Stand zu halten. Der General gab 
alsbald dem 32ften Linien⸗Regiment ae zu 
den Waffen zu greifen und den Berg inanzu⸗ 
ſteigen; die Reiterei mit dem General folgte in 
kurzer Entfernung. Die Araber befanden ſich in 
einer guten Stellung, ein großer Felſen auf dem 
Gipfel des Berges deckte ſie, und in der That 
hielten ſie auch lange dem Angriffe Stand. Endlich 
aber mußten ſie doch dem ſtürmiſchen Angriffe der 
Franzoſt chen Infanterie weichen, die aber voll⸗ 
ommen erſchöpft war, als fie oben die Höhe er⸗ 
klommen hatte. Hitze und Durſt machten es den 
Soldaten unmöglich, den Kampf kräftig fortzu⸗ 
ſetzen. Jnzwiſchen kam aber almälig der Gene⸗ 
ral Bourjollh ſelbſt nach mit der Reiteref, die 
ſofort ſich auf die Araber ſtürzte und deren auf 
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der Flucht etwa zwanzig erreichte, Bi die 
übrigen aber entkamen, was ihnen um ſo leichter 
war, als das Terrain den Reitern nicht überall 
hin ſie zu verfolgen geſtattete. Sie zogen ſich in 
unzugängliche Schluchten, während die Franzöſiſche 
A nach einiger Raſt in ihr Lager zurück⸗ 
ehrte. Aber alsbald ſtürzten ſich die Araber von 
neuem auf den Franzöſiſchen Nachtrab. Nun for⸗ 
derte der Oberſt Cavaignge vom 32 ſten Linien- 
Regiment Freiwillige von jeder Compagnie ſeines 
Regiments auf, und bildete mit ihnen Hinterhalte, 
während der Reſt eines ſeiner Bataillone ſich zu⸗ 
rückzieht. Die Araber gingen wirklich in die 
ihnen gelegte Falle, indem fie mit Ungeſtüm ſich 
auf das zurückziehende Bataillon ſtürzten. So 
von allen Seiten zugleich angefallen, verloren fie 
etwa 30 Todte, die ſie au dem Platze ließen, 
nicht gerechnet zahlreiche Verwundete. Vier Tage 
früher, am Sten, hatte die Franzöſiſche Kolonne 
fouragirt und die Hütten der Araber ausgeplün⸗ 
dert. Am gten hatte das erſte Regiment der 
Fremden⸗Legion und die Reiterei einen Streifzug 

emacht, bei welchem ebenfalls einige Araber ge⸗ 
ködtet, und einige zu Gefangenen gemacht wurden. 
Außerdem hatte man 60 Ochſen und an hundert 


Ziegen erbeutet An demſelben Abend kamen Ab⸗ 


eſandte der Araber, um wegen ihrer Unterwer⸗ 
En zu unterhandeln. Allein die Bedingungen 
ſchienen ihnen zu hart, und es kam daher nichts 
zu Stande. Während der ganzen folgenden Nacht, 
wie in den vorangegangenen, feuerten ſie darau 
gegen das Franzsſiſche Lager. Am J 0ten befah 
der General der Kolonne, daß ein ganzes Regiment 
alle Feigenbäume niederhauen und alle Hütten 
der Araber verbrennen ſolle. 
auch vollzogen. Am [iten ſollte dies von neuem 
beginnen, allein zwei Häuptlinge des Stammes 
kamen, wegen ihrer Ergebung zu unterhandeln. 
Der Ausmarfd wurde bis um 8 Uhr verſchoben, 
um das Ende der Unterhandlung abzuwarten. 
Um 82 Uhr gewann es den Anſchein, daß man zu 
einer Verſtändigung gelangen werde, und man 
wartete daher abermals bis Mittag. Als aber 
auch da noch nichts zu Stande gekommen war, 
ließ der General, ergrimmt über die Verzöge⸗ 
rung, ſagen, er werde ihnen kein Gehör mehr 
Pie Alles verheert und niedergebrannt ſei. 
Die Truppen rückten alſo wieder aus, und be⸗ 
1 12 aufs Neue das Umhauen der Feigen bäume. 
m lꝛten kamen nun die Araber und beklagten 
Th, daß man die Feigenbäume zerſtört habe, 
während ſie ſich doch ergeben und bezahlt hätten, 
was von ihnen verlangt worden war. In der 
That erwies es ſich, daß ſie Recht hatten, und 
daß die Bevölkerung der zuletzt verwüſteten Ge⸗ 
And ſich 1 hakte. Allein die beiden 
aids, welche ihre Unterwerfung empfangen hatten 
und ihr Gelp, hatten nichts davon geſagt, in der 
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Diefer Befehl wurde 


2. November. 


Hoffnung, daß ſie ſo das Geld für ſich behalten 
könnten. Der Kalle ließ ſofort die beiden 7 
verhaften, und es wurde unverzüglich unter dem 
Zelte des Kalifa Gericht über ſie gehalten. Sie 
wurden zum Tode verurtheilt. Eine Stunde ſpäter 
waren ſämmtliche Truppen unter die Waffen ge⸗ 


treten, und die beiden Kaids wurden mit allen 


Ceremonieen erſchoſſen, die bei Vollzug von der⸗ 
gleichen Urtheilen an Franzoſen üblich ſind. Dieſe 
1 Züchtigung fol ſowohl bei den Franzöſt⸗ 
chen Truppen als bei den Arabern eine große 
Wirkung hervorgebracht haben. Am 19ten war 
Alles ruhig geworden, und es ſchien, daß auch 
nicht ſobald ein neuer Verſuch zum Aufſtande von 
Seiten der Araber gemacht werden werde. Bis 
zum 22ften hoffte die Franzöſiſche Kolonne in 
Moſtaganem zurück zu ſein. : 
Die große Ambaſſade nach China wird erſt ge⸗ 
gen Ende des Monats abgehen, ja man vermu⸗ 
thet faſt, es werde ſich damit noch bis Mitte De- 


zember hinziehen. 


Die Streitigkeiten zwiſchen der Univerſttät und 


der Kirche ſind nun von Worten ſchon zur That 


übergegangen, und zwar im College zu Nancy. 
Der dortige Aum onier hat Befehl von feinem 
eiſtlichen Obern erhalten, das College zu verlaſ⸗ 
129 und ſeine Wohnung anderwärts zu nehmen. 
Inzwiſchen iſt ihm proviſoriſch noch geſtattet, 
ſeine Funktionen auszuüben. er 
Paris, vom 4. November. eat 
Am 1. November haben 6 Batterien des Aten 


Artillerie⸗-Regiments das neue Fort von Vincen⸗ 


nes beſetzt. Man räumt eiligſt die Zugänge zu 
den mit Schießſcharten verſehenen Thoren 35 
welche den Eingang dieſes Forts vertheidigen. 
Telegraphiſche Depeſchen aus Spanien. Bagonne, 
Martinez de la Roſa hat am 

30, Oktober im Kongreß (zu Madrid) den Be⸗ 
richt in Bezug auf die Volljährigkeits⸗Erklärung 
der Königin übergeben und darauf angetragen, 
daß dieſe Exklärung zu erlaſſen ſei. Der Bericht 
iſt von der Kammer günſtig auſgenommen worden. 
— Saragoſſa hat ſich unterworfen. Ge⸗ 
neral Concha iſt am 28. Oktober Abends 
mit ſeinen Truppen in die Stadt ein⸗ 
gerückt. 8 er 


treff 
öni⸗ 


erkannt und geprüft. — Die wichtigen Angele⸗ 
e welche die jetzige Lage der Dinge her⸗ 
eigeführt haben, find allbekannt. Es bedarf keiner 
Hinweiſung darauf. Zu bemerken iſt indeß, daß 
die Nation ſich vom erſten Augenblick an gegen 
die proviſoriſche Gewalt, welche ſie beherrſchte, 
erklärt hat. Die Freude da 1 red allge⸗ 
mein und ungekünſtelt aus, ſobald der Name un⸗ 
ſerer theuren Königin als Gewährleiſtung für die 
künftigen Zuſtände genannt wurde. Unter ſolchen 
Symptomen mußte es das gegenwärtige Miniſte⸗ 
rium für ſeine Pflicht halten, die feierliche Hand⸗ 
lung vom Sten Auguſt zu begehn. — — Es ge⸗ 
15 ſich jetzt, daß durch die freie Stimme der 
olksabgeordneten der Wunſch der Nation aus⸗ 
geſprochen werde. Die Großjähri keits⸗Erklärung 
der Königin iſt die einzige Löſung für unfere 
gegenwärkige verwickelte Lage. Ein Rückſchritt 
au andern Verhältniſſen iſt unmöglich, ohne den 
tagt in die größten Gefahren zu ſtürzen. Die 
Großjährigkeit dagegen löſt den Knoken, welcher 
unentwirrbar ſchien; ſte zerſtört die unbegründeten 
Anſprüche eines Prinzen, der eg gage 
einen Kriege das Scepter zu erringen, und ſte⸗ 
benjährigen Bürgerkrieg und zahlloſes Blutver⸗ 
gießen über Spanien zu verhängen; fie ſchneidet 
die Hoffnungen an der Wurzel ab, welche viel⸗ 
leicht auf fremdem Gebiete zu keimen wagten; ſie 
ſchlichtet den Zwiſt aller Partheien. In allen 
Zeiten und bei allen Völkern hat man zu dieſem 
Mittel ſeine Zuflucht genommen. — Der Redner 
ſucht jetzt durch Beiſpiele nachzuweiſen, daß andere 
Völker und Staaten ſich deſſelben Mittels und ſtets 
mit Glück bedient haben, die Großfährigkeits⸗Er⸗ 
klärung der Beherrſcher zu beeilen. — Möge da⸗ 
her der Congreß denſelben Weg befolgen. Er 
darf ſich verſichert halten, daß ihn der einſtimmige 
Segens⸗ und Freudenruf des Volks dafür begrü⸗ 
ßen wird. Nie fühlte die Nation das Bedürfniß 
der Ruhe driugender als jetzt! Zehn Jahre ſind 
ſeit dem Tode des letzten Monarchen ae 
und kaum hat Spanien ſeitdem einen einzigen Tag 
des Friedens und des Glücks genoſſen! An allen 
dieſen Leiden iſt die Verwaiſüng des Thrones 
ſchuld. Die Ruhe Spaniens wird wiederkehren, 
wenn er erſt durch die erhabene Tochter unſeres 
Königs beſetzt iſt. Mögen wir dieſen lücklichen 
Augenblick beſchleunigen! Nur ſo gewinnen wir 
den Ausgang aus dem Labyrinth, in dem wir 
uns befinden. Wenn wir dem im Volke ſo ſicht⸗ 
lich kundgethanen Wunſch entſprechen, werden wir 
mit der neuen Regierung Glück und Wohlſtand 
en unſer Vaterland zurückkehren ſehen. In forg⸗ 
ältiger Erwägung dieſer Folgen iſt daher die 
Commiſſion der ung, daß der Congreß den 
Beſchluß gutheißen möge, der dem Vorſchlage der 
Regierung eütſpricht, nämlich: „Die Cortes 
erklären J. Maj, die Königin Ifabella IL 


at, durch 


groß jährig.“ Der Bericht wurde mit lebhaftem. 
Beifall aufgenommen. a 
London, vom 4. November. - 
(Schleſ. Z.) Es macht ſich hier in England 
allmälig eine bemerkenswerthe Abneigung gegen 
die Juden geltend. Der khätige Antheil, welchen 
Rothſchild an der letzten Citywahl nahm, der Um⸗ 
ſtand, daß er es hauplſächlich war, welcher die 
religibſen Serupel der Juden beſchwichtigte, nicht 
am Sabbath zu ſtimmen, mußte ihn natürlich in 
Zwieſpalt mit Tories und Regierung bringen. 
Das Haus Ak e hat ſchon wegen feiner 
Uebermacht viele Neider und Feinde; bei dem ver 
ſtorbenen hieſigen Rothſchild kamen aber auch noch 
herbe Manieren hinzu; er ſagte einmal auf der 
Börſe offen: „er wolle es dahin bringen, daß die 
anderen Bankiers außer ihm ihr Brod mit Stein⸗ 
klopfen auf der Straße verdienen follten.“ Be⸗ 
kaunt iſt es, daß mehrere bedeutende Handels⸗ 
familien hier durch Rothſchild erdrückt wurden. 
Bei der erwähnten Wahl jedoch handelte Roth⸗ 


14 für und mit der Judenſchaft. An Anlaß 


ehlt es auch nicht im Geringſten. Bei der un⸗ 
bedingten Gewerbefreiheit hier können die Juden 
treiben, was ſie wollen; einer ihrer Hauptzweige 
ledoch find Kleiderläden und fogenannte Slop⸗ 
Shops, wo Matroſen und Soldaten und über⸗ 
haupt Auswanderer ſich alle ihre Bedürfniffe für 


die Ueberfahrt kaufen, als Betten, Hemden, Kü⸗ 


chengeſchirr ꝛc. Für Kleider nun, Betten, Hem⸗ 
den und wo immer Nähen erfordert wird, be⸗ 
ſchäftigen dieſe jüdiſchen Kaufleute das weibliche 
Geſchlecht unter entſetzlich ſchlechter Bezahlung. 
Tauſende dieſer Mädchen müſſen ihre 17 bis 1 

Stunden des Tages arbeiten, ohne mehr zu ver⸗ 
dienen, als was hinreicht, um nach Bezahlung 
ihrer Wohnung ihr Leben nothdürftig zu friſten 
und ſie durch Kränklichkeit einem frühen Grabe 
entgegenzuführen. Dieſen Gegenſtand haben nun 
Times und Morning Herald mit großer Entſchie⸗ 
denheit aufgenommen; mit den lebhafteſten Far⸗ 
ben das Elend 1 9 von ihnen ſo genannten 
„weißen Sklaven ſchildernd, ſtellen fie daneben 
den wohlgenährten Juden mit den Prokenkchen 
und Profikchen klimpernd, die aus dem Mark und 
Blut dieſer chriſtlichen Opfer ausgeſotten worden. 
Die Times geht ſogar fo weit, geradezu zu ſa⸗ 
gen: „Scheint es nicht, daß die Juden es jetzt 
uns zu vergelten ſuchen, was wir an 1 5 Vor⸗ 
fahren gethan?“ Dieſer Streit iſt erſt im Be⸗ 
ginne, aber ſchon ſtark genug für fo kurzen An⸗ 
fang; auch von den möglichen Folgen ſpricht man 
Thon: eine ſtrietere Alienbill und firengere Re⸗ 


geln für Licenſirung der ſpeciell jüdiſchen Bran⸗ 


chen des Detailhandels. ; 
Konſtantinopel, vom 18. Oktober. 
In Folge der neulichen Hinrichtung des Arme⸗ 

niers Ovoghem, der vom Islamismus wieder zum 


Chriſtenthum zurückgekehrt war, und auf Veran⸗ 
laſſung des Sir Stratford Canning, deſſen ge⸗ 
rechte und freundſchaftliche Vorſtellungen die Pforte 
unbeachtet ließ, hatten die Miniſter der fünf großen 
Mächte Inſtruetionen von ihren Höfen verlangt. 
Man verſichert, daß das Wiener Cabinet dieſe 
barbgriſche Handlung laut gemißbilligt und dem 
Türkiſchen Geſandten in Wien, Muchtar-Bey, 
ſtarke Remonſtrationen hat zugehen laſſen. Anch 
die andern Cabinette haben ihren Unwillen über 
dieſe grauſame Hinrichtung ausgeſprochen, und 
die von Paris und London ihren Geſandten hie⸗ 
ſelbſt die energiſchſten Inſtruktionen zugeſchickt. 
Der Franzöſiſche Geſandte, Hr. v. Bourqueney, 
hat deßfalls heute eine ſehr ernfte Note bei der 
forte eingereicht, Merkwürdiger Weiſe ſoll morgen 
wieder eine ähnliche Hinrichtung ſtattfinden. Ein 
Türke aus Salonich hat nämlich am Bord eines 
Oeſterreichiſchen Dampfboots nach einem reich⸗ 
lichen Diner einige unvorſichtige Aeußerungen 
gegen die Religion des Propheten gethan. Dieſes 
würde der hieſtgen Behörde hinterbracht, und der 
ne Ovaghims, Nafiz Paſcha, Präſident des 
uſtiz⸗Conſeils, hat es dahin gebracht, daß die 
Execution des Unglücklichen bereits morgen ſtatt⸗ 
findet, wenn die Note Frankreichs die Pforte nicht 
aus ihrem Fanatismus weckt. Ueberhaupt häufen 
ſich die fanatiſchen Exceſſe unter der Türkiſchen 
Bevölkerung in einem ſchrecklichen Grade. Kaum 
ſind die Behörden von Jernſalem auf Reklama⸗ 
tion Frankreichs wegen derartiger Vorfälle aufs 
empfindlichſte geſtraft, ſo fad. man von neuen, 
die in Aleppo vorgefallen find. Dort haben die 
Türkiſchen Einwohner das Haus eines Franz. 
Kaufmanns in der Nacht zerſtört und ihn felbſt 
auf entfegfihe Weiſe gemißhandelt. Der Paſcha 
weigerte ſich auf Anſuchen des Franz. Conſuls 
die Schuldigen zu beſtrafen und die Sache iſt nun 
Hrn. v. Bourqueney hierher berichtet worden, ver 
nicht umhin kann, eine ernſte Vorſtellung an die 
Pforte hierüber zu machen. — Die bekannte Sän⸗ 
erin Dlle. Carl hat ſich dieſer Tage im Palaſt 
opeapu vor dem Sultan hören laſſen; begleitet 


wurde ſie vom Fräulein Stiepovitſch, Tochter des 


erſten Dragomans der Preußiſchen Legation. Sie 

wurden beide reich beſchenkt entlaſſen, nachdem es 

ihnen nicht gelungen war, Zutritt zum Harem zu 

erlangen, weil, wie man vorgab, der Ramadan 

den Bewohnerinnen ernſte Pflichten auferlege. 

8 Vermiſchte Nachrichten. f 
Berlin, 4. Nov. (Köln. 3.) Unter den 


mancherlei Dingen, welche nach der Rückkehr des 


Miniſters Eichhorn von ſeiner Rundreiſe durch 


die weſtlichen en der Monarchie auf ihre: 


Erledigung hoffen, gehört die beabſichtigte allge⸗ 
meine Wiedereinführung des Turnens für die Ju⸗ 
end Preußens nicht zu den unwichtigen. Ueber 
as Bedürfniß einzuführender Leibesübungen 


überhaupt iſt man wohl allgemein einverſtanden, 
und die Herberufung des Prof. Maßmann von 
München zeugt dafür, daß daſſelbe auch von den 
Behörden erkannt worden iſt. Dennoch iſt dieſe 
Angelegenheit aus dem Stadium des Propiſo⸗ 
riums noch nicht herausgetreten, und man iſt auf 
die deßfallſtgen Entſchließungen des Miniſters um 
ſo geſpannter, als es hier die Wahl unter zwei 
entgegengeſetzten Dingen gilt. Es handelt ſich 
nämlich entweder um die Einführung des Tur⸗ 
neus in feinem vollen Weſen, nämlich ohne bie 
zufälligen Mängel ſeiner erſten Erſcheinung i. J. 
1811, oder doch in dem hiſtoriſchen Sinne, wie 
Sache und Name damals unter dem Zuſammen⸗ 
wirken ſo eigenthümlicher großer Gedanken, Be⸗ 
dürfniſſe und Beſtrebungen jener Zeit entſtand, 
daß es ſich von allem ihm Verwandten durch ſein 
beſonderes, beſtimmtes Gepräge deutlich unter⸗ 
ſcheidet; oder mit Uebergehung jenes eigenthüm⸗ 
lichen Gepräges nur um ein, wenn auch we⸗ 
ſentliches Moment deſſelben, um die Einführung 
der bloßen und reinen Gymnaſtik. 


T hegte r. 


Endlich hörten wir die lang” erwartete Oper: Beli⸗ 
fario, 3 Akte, von G. Donizetti. Im Jahre 1835 


ſchrieb ſte der noch ſehr junge Maeſtro, fie fand einen 


ſo ausgezeichneten Beifall, daß man ſie für ein Mei⸗ 
ſterwerk in dieſer Galtung, den zweiten Akt gber für 
klaſſiſch uberhaupt erklärte. Salv. Cammerano 
nennt feinem Text: Tragedia liriea, Wie mittel⸗ 
mäßig im Ganzen aber dieſe Poeſie auch ſei; die Ber⸗ 
deutſchung fuͤgt Haͤrten hinzu, die der Italiener wenig⸗ 
ſtens zu vermeiden gewußt hat. Die Blendung Belt 
far's iſt bekanntlich eine Fabel, die dem dunklen 
Tzetzes ihr Daſein verdankt, ſeit mehr denn 1200 Jah⸗ 
ren aber beſtrebt iſt, — Geſchichte zu werden. Daran 
aber bat der Deutſche wohl gethan, daß er dem 
Helden die Ruhe des Grabes nicht geſtoͤrt, waͤhrend 
der Italiener die Handlung in das Jahr 580 nach 
Ehr. Geb. verlegt; das find — funfzehn Jahre 
nach Belifar's Tode. Juſtinian ſiegte durch Bes 


liſar uber die Bulgaren 551, alſo, ganz richtig, um 


die Mitte des Cten Jahrhunderts. 


Die Muſik, mit Ausnahme der Quverture, die ſchwach 
und nichtsſagend genannt werden darf — iſt füchtig 
gearbeitet, und zeigt der erſte Akt Langen, fo find dar 
gegen der Lte und gte vorzüglich. Ganz abweichend 
von dem leider uͤberhand nehmenden Melsdien Geklin⸗ 
gel der Italiener, welches auch unſer Maeſtro bis zum 
Ueberdruffe auszubeuten weiß, zeigt uns hier G. Do⸗ 
Donizetti 8 15 und in derfelben die ergreifendſte 
Charakteriſtik. Die Jnſtrumentatien iſt reich und geiſt⸗ 
reich; fie. ſcheint an einigen Stellen uͤderladen und 
übertriebene Forderungen an die menſchliche Stimme 
e Vielen iſt der Chor No. 13: „Laßt 

affenklang u. f. w.“, ausgezeichnet gearbeitet, und die 
No. 15bis zum Schluſſe vorzugsweiſe trefflich gehalten. Das 
gegen hoͤren wir in No. 14, Recit,, Trio, Tutti, Ala⸗ 
mir, „Ihr kampfbewaͤhrten Krieger u. ſ. w.“, den 
Schluß des Aten Aktes von Lucrezia Borgia nicht 


4 


undeutlich, und — das mögen in keiner Meife verdam⸗ 
nn Di 2te Akt wind mit Recht die Krone des Gans 


zen genannt, fo wie denn No. 11, Recit. und Duette, 


rene und Beliſar, „O du, der in dem grauenvol⸗ 
Br Dunkel“, dann das Log ere „Ach, wenn ich 
Thraͤnen noch fände u. ſ. w.“, und der Schluß ſatz: 
„Laß uns ziehnz in dir du Theuxre“, wohlverdiente 
Berühmtheik erworben haben. Auch bier gelang dieſe 
Scene vorzuͤglich, und Saͤnger and Sängerin verdien⸗ 

gleiches Lab. 5 
Die Barfitlang war zu loben, beſonders wieſen die 
Maͤnnerchöre in ihrem Gelingen den lobenswertheften 
Fleiß, fo wie denn dieſer im Ganzen auf das Erfreu⸗ 
lichſte fichtbar ward. Die Theilnahme des Publikums, 
wie laut fie ſich auch aͤußerte, und wie gerecht für das, 
was Dlle. Conrad, Irene, leiſtete, ſie ſich auch aus⸗ 
ſprach, haͤtten wir geregelter gewuͤnſchtz oft konnte 
ſie vorzeitig, oft ſtoͤrend genannt werden. 

Alles, was zum Lobe der Einzelnen aber auch ger 
fagt werden kann; mehr oder weniger theilt es der 
waere Thieme. Sein Eifer und feine Liebe zur Sache 
find. gleich groß, feine Geduld ſcheint unerſchoͤpflich. 


Das ſind Eigenſchaften, welche, von einer gründlichen 


iſtkaliſchen Erziebung unterſtuͤtzt, beinahe zu Bürg⸗ 
51 1 1 1 Leiſtungen für das Publikum werden. 
Mit dem Detail, in fo weit heute davon hier die 
Rede fein kann, darf ein nur einigermaßen nachſichti⸗ 


ges Publikum ganz zufrieden fein, und hat Demoiſelle 


Conrad durch Geſang und Spiel ſich vorzugsweſſen 
Beifall erworben, fo muͤſſen wir nicht vergeſſen, daß 
die Partie der Frene eine glänzend dankbare an ſich, 
keine der Stimmſchwierigkeiten bietet, mit der z. B. 
Befifar wegen der Höhe — die einem Baßregiſter 
felten zu Gebote ſtehel — oft zu kaͤmpfen bat. Herr 


Naumann leiſtete das Moͤgliche. Juſtinjan, Herr 


Tietze, bat eine eben ſo ſchwierige, als im Einzelnen 
wenig wirkſame Partie, Alamir dagegen, den Herr 
Voß ganz vorzuͤglich ſang, iſt dankbarer und dabei 
vielleicht weniger ſchwierig. Antonina figurirt nur 
im iſten und sten Akte, in dieſem großarkig. Olle. 
Kral gab uns das, was ſie gab, richtig. ohllaut 
fanden wir ſeltenz das Spiel war wenig angemeſſen; 
die Bewegungen waren zu groß, um ergreifen zu koͤn⸗ 
nen. Nach der erſten bi we 
Mehreres uͤber die einzelnen Piecen beibringen, 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz Comp. 


Morgens Mittags Abends 

November. [S 6 855 | 2 Ubr 10 Ubr. 
Barone in J e 380, ee ieee. 
Ver Yan eu 333,44 34,14% 34.88% 
aaf 0 0 reduzirt⸗ f. 85357 2045 386,00 
5 9. + 74 —+ 7 + 3,20 
anne 710. 1,9% . 3,8% J 2,30 
nach Rsaumur. 11. 4. 0,1 . 3,1% ＋ 0% 


Unfern verehrten Gönnern zeigen wir Wee 
gehorfamft an, daß das von uns ihnen durch Sub⸗ 
ſeription bereits angezeigte Conzert am Dlenſtag den 
Jäten d. M. mit gütiger Unterſtützung beliebter Dilet⸗ 
kanten beſtimmt ſtattſindet. Billets a 15 far. find noch 
bis zum Tage der Aufführung bei uns zu haben. 
Die Anſchlage⸗Zettel werden das Nähere ertheilen. 
G. Heißner und Familie, gr. Oderſtraße No 63. 


iederholung werden wir ein 


ſicht. Ich bitte 


Ver bin dungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
5 A 97 5 
ilhelmine John, geb. Pletz. 
Neuwarp, den gten November 1843. 5 - 
Todesfälle 
Die Hand des Herrn ruht ſchwer auf und, Auch 


unſere freundliche Emmeline iſt nach dem Willen des 


Allerhoͤchſten von uns abgefordertz ſtenſtarb' am Sticks 
buſten, 2 Jahr 2 Monate. aft. Dieſe betrubte Anzeige 
unſern Freunden, um ſtille Theilnahme bittend. 
Swinemuͤnde. ö 
Dek Cantor Steinicke nebſt Frau. 
zerteufe beweglicher Sachen. 
Den Empfang meiner in der Frankfurter 
Meſſe eingekauften 
Tlch⸗ und Wollenwaaren, 
fo wie eine große Auswahl 4 und F br. 
Buckskins 
zeige ich dem geehrten Publikum mit der 
Verſicherung ergebenſt an, daß ich die feſten 
Preiſe bei ganz dauerhafter Waare aäußerſt 
billig ſtellen werde. N 
J. E. Jonas, 
Schulzenſtraße No. 174. 


VFC a 

2 Gutes 3füß. buchenes Klobenholz, à Klafter? 
. 

74 Thlr., auf dem Ratbsbolzbofe. Näberes 


7 * 
boi Gebr. Auerbach, 
= Reifſchlaͤgerſtr. No. 132. = 


x EEE LER SEN SEE EEE ee * 


Parſſer Ballblumen und Handſchube empfiehlt in 
reicher Auswahl J. C. Piorkowsky. 


Frische Ananas-Früchte em- 
pfingen wieder 5 
a Stürmer & Neste. 


= Nügenmwalder Gäaͤnſebrüſte, Gaͤnſepoͤkelfleiſch, 
Gaͤnſeſchmalz, Gänſeſülzkeulen, Gothaer Cervelatwurſt, 
extra feine Berliner Maſchinenſchlackwurſt, feine friſche 
Holſteiner Diſchbutter, alte Limburger Käse, Hollindig 
ſchen Suͤßmilchskaͤſe, Schiffsgraupen, Perlgraupen in 
allen Nummern, Wiener Gries, feine Nudeln, geſchaͤltes 
und ungeſchaͤltes Backobſt in allen Gorten ſo wie feine 
Kocherbſen und Futtererbſen, empfiehlt und erläßt bil⸗ 
ligſt a f C. H. Lillwitz. 

Schleſiſche Dauer⸗Aepfel in verſchiedenen Sorten und 
ausgezeichneter Schoͤnheit verkaufe ich zu den billigſten 
Preiſen. Mein Stand iſt am Bollwerk, dem Mehl⸗ 


thor gegenüber, und liegen die Aepfel in meinem Logis, 


Mittwochſtraße No. 1005, dicht. am Mehlthor, zur An⸗ 
daher ergebenſt um amt Zufpruch: 
Schiffer Raake aus Guben. 


% F 8 I 

Kr 
* 
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= Günzlicher Ausverkauf. : 


fr 1 * 
m mit meinem Beſtand von Poſamentierwaa⸗ x 
Iren ſpaͤteſtens in 14 Tagen zu räumen, verkaufe 2 


* 


* 
2 ich Me Gegenſtaͤnde à tout prix, als: Piqué, ? 
1 Corſettdrell, coul. Seide, 1500 Stuck Hauben⸗ 


J und Hutbaͤnder, leinene und baumwollene Baͤnder,? 
Engl. Patent⸗Struͤmpfe, Socken, wellme Shawl ',? 
Muffen, Hals: und Puls warmer. gefuͤtterte Hand⸗ $ 
1 ſchube, Wachsparchende, grbleichte und ungebleichte x 
: Parchende und gestickte Cigareen-Ta- 
schen. 8, Bütow, : 2 
7 8 Grapengießerſtraße No. 427. 2 


rr 


. — 


* N eee e eee . 
2 2 . St 

F Mein Cigarren-Lager, — 1 
Falte abgelagerte Waare, verkaufe ich, um ſchnell z 
damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſten⸗ $ 
2 preis. S. Buͤtow. 5 


N NN M d e d e d t e e e eee 


8 e 0 580 hvbei : 


„ - brochirter Thybet 


© zu Damenkleidern und Maͤnteln iſt in be⸗ 
5 deutender Auswahl u. in den herrſchendſten Farben 
& vorräthig, und fell, um gaͤnzlich damit zu raͤumen, 


4 ſpottbillig verkauft werden in der Tuch 


1 Niederlage 


ku u) 


BER! 


La} 


5 Hüͤhnerbeinerſtr. No. 948, 3 
© bel Etage, Ecke des Neuenmarftes. 
FCC 


Malagaer Citronen billigſt bei 
5 Louis Speidel. 
Aunthony⸗Pflaumen, CT 
5 2. Lamberts⸗Nuͤſſe u 
bei Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338. 


Trauer⸗Eſchen, Thraͤnen⸗Weiden und Kugel⸗Aegcien, 
beſonders zur Verzierung von Grabſtaͤtten geeignet, 
eee billigen Preiſen 8 

roß & Bayer, in Grabow bei Stettin. 

Schön blühende perennivende Staudengewächfe für 
Blumengaͤrten erlaffen wir dieſen Herbſt 100 Stuͤck 
ohne Namen fuͤr den geringen Preis von 4 Thlr. 

; Groß & Bayer. 


Blühende Topfgewächfe fortwährend bei 
& Groß & Bayer. 
Epheu⸗Bogen⸗Lauuben⸗Fenſter⸗Vorſetzer, auch ſehr 
ſchoͤner Epheu in Toͤpfen, ſind immer vorraͤthig bei 
a En Groß & Bayer. 


5 Gute Sahne, Milch und friſche Stückenbutter 
i. täglich Fiſchmarkt No. 965. 


u baben 

Vermiet bangen. 

Große Wollweberſtraße No. 581 ict die 2te Etage, 

. aus 8 5 N Zubehör, zum 
n Januar 1844 zu vermiethen. eres im Hau 

N ſellſt, parterre links. 8 e e 


eee 


beln, in der zweiten, ſowie eine dergl. 


N 


2 Kleine Wollweberſtraße No. 727 iſt die zweite 
Etage von vier Stuben und ſaͤmmtlichem Zubehör zum 
Iſten Januar zu vermiethen. ee 


Roſengartenſtr. No. 298 — 99 if ein Quartier von vier 
Stuben nebſt Zubehör, und 2 Stuben mit Moͤbeln zu 
vermiethen. 

In dem neuerbauten und bequem eingerichteten 
Haufe Moͤnchenſtraße No. 470 iſt die Unter- und 4te 
Etage, eine jede beſtehend aus 4 bis 6 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, zum iſten Januar oder iſten April 
k. J. zu vermiethen. : ' 

Auch würde ſich die Unter⸗Etas 
Ladengeſchaͤft ſehr gut eignen. 
theilt der Tiſchlermeiſter Kaſeburg, 
No. 275. \ 

Rödenberg No. 252 Und 53 Mt die dritte Etage, 
beſtehend aus 7 Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller, 
gemeinſchafteſchem Trockenboden und Waſchhauſe, zum 
Aften April k. J. zu vermiethen. Auch kann auf Ver⸗ 
langen Stallung und Wagenxemiſe dazu gegeben wer⸗ 
den. Näheres Louiſenſtraße No. 755, parterre. 
Grapengießerſtraßſe No. 107 iſt die gte Etage von 
4 bis 5 Stuben nebſt Zubehoͤr zu jeder Zeit zu ver 
miethen. f 


* * 


e zu einem reinlichen 
aͤhere Auskunft eve 
Roſengarten 


No. 167 ſind mehrere freundliche 
Kammer und Kuͤche, zum 
vermiethen. 


Grapengießerſtraße 
Wohnungen, von Stube, Ke 
Alten Dezember an ruhige Miether zu 


Fuhrſtraße No. 646—47 iſt ein Quartier von drei 
Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. . 

Eine Stube mit und ohne Schlafkabinet, ohne Mor 
in der dritten 
Etage meines Hauſes Moͤnchenſtraße No. 434 find ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. V. W. Rehkopf. 

Dezember d. F. find am Petri⸗ 


um iſten oder löten 0 
0 Stuben und ein Paar kleine 


En No. 1146 zwei i ) 
Kammern, oder eine Stube mit Kabinꝛt, mit und ohne 
Moͤbeln, zu vermiethen. 

Zwei Getreide⸗Boͤden ſind im Speicher No; 60, auf 
dem Hofe, ſofort zur Vermiethung frei. 


Im Haufe Bollenſtraße Ne. 787 iſt die 2te Etage, 
aus 5 Stuben mit allem Zubehoͤr beſtehend, zum Iſten 


Januar oder ſogleich zu vermiethen. 


Dienit: und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann von ausserhalb, der sich der 
Handlung widmen will, wird zum Isten Jannar oder 
später gesucht, und ist Näheres zu erfragen bei 

: Tessmer & Haese. 

Eine gebildete Demoifelle findet ſofort Engagement 
in einem anſtaͤndigen Geſchaͤft. "Näheres Führſtraße 
No. 629, eine Treppe hoch. . 

Für ein hieſiges Comptoir wird ein mit den noͤthi⸗ 
gen Schulfenntniffen verſehener Lehrling geſucht, der 
ſogleſch eintreten kann. Adreſſen unter H. A. nimmt 
das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir entgegen. 


Ein unverheiratheter Gärtner, der den Gemuͤſebau 
und deſſen Treiberei genau verſteht, 
laubwuͤrdige Beweiſe beibringen kann, wird zum 1ften 
Sense k. J. oder auch ſchon eher verlangt. Näheres 
ertheilt Herr S. Aren, Heumarkt No. 39. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Jo⸗ 
bann Ziebandt etwas zu borgen, indem ich für ihn 
keine Zahlung leiſte. n N 

Fiſchhaͤndler Joh. Ziebandt in Kafıburg. 

Jetzt gleich oder doch ſpaͤteſtens bis zum iſten 
Dezember wird eine Stube mit auch ohne Moͤbeln fuͤr 
einen ruhigen Miether geſucht, und muß ſolche in der 
Unterſtadt belegen fein. Naͤhere Auskunft daruber wird 
ertheilt ladrinſtraße No. 102, vorne im Comptoir.“ 


a Das Comptoir von 
Se F., Winkelsesser 


iſt jetzt in der großen Oderſtraße No. 71. 


Gründlicher Guitarren⸗ und Clavier⸗Unter⸗ 
richt wird ertheiit Moͤnchenſt'aße No. 471. 
i or a 
Cafe de Suisse. 
Von Montag den Adten Novemberßkab wird das 


Tredersche Musikchor 
wöchentlich einmal, immer Montags, im Caté de 
Suisse muſteiren, wozu hiermit um recht zahlreichen 
Beſuch gebeten wird. a : 


Eine junge Hähnerhindin iſt auf dem Rittergute 


und dieſerhalh 


Wittſtock bei Stettin angehalten worden, und kann ſie 


der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Koſten in Ems 
pfang nehmen. Wittſtock, den öken Nobember 1843. 
Neubauer, WirthſchaftsInſpektor. 


Mein früher unter der Firma Stender et Matthies 
beſtandenes We ingeſchaͤft habe ich mit allen darin vor⸗ 
handenen Activa dem Herrn C. Schurich am heuti⸗ 

en Tage Fäuflich überlaſſen. Derſelbe wird daſſelbe 
für feine alleinige Rechnung fortfegen und bitte, das 
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf ihn zu uͤber⸗ 
tragen. Stettin, den Zten November 1843. 0 

a W. F. Matthies. 

Unter Beſtaͤtigung obiger Anzeige des Herrn W. F. 
Matthies, empfehle ich mich dem geneigten Wohl⸗ 
wollen und Vertrauen des geehrten Publikums. 

Stettin, den Zten November 1843. 

C. Schur i ch. 
Ser 3 Bau-Schutt u 
bis vor gs, Remise auf den Adern Bau- 
kofe geliefert, bezahlen wir die Fuhre mit Sechs 
Pfennige. Tessmer & Haese. 


Ich warne Jedermann, Nlemandem auf meinen Na, 
men etwas zu borgen, es ſei Frau oder Kinder, indem 
ich für keine Zahlung einſtehe. a 
Ri J. € P. Fraͤdrich, Speiſewirth. 


Cine Wieſe . 
in der Nahe der Oberwiek ſucht zu pachten a 
ER H. E Heinrichs. 


Berku- Anhalt, Eisenbahn 


Eine Börfe iſt gefunden. Man 
kl. Domſtraße No. 770. 


Geld ver kehr. 

Es werden nach außerhalb auf ein Haus, welches 
10,000 Thlr. in der Feuerkaſſe verſichert if, hinter 
6000 Thlr. 2000 Thlr. zu 5 pCt. Zinſen zum iſten 
Dezember oder auch ſpaͤter geſucht. Darleiher wollen 
Adreſſen unter K. A. H. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Com⸗ 
toir in Stettin abgeben. 6 


2000 und 1000 Thlr. a 5 pCt. werden auf ein 
hieſiges Grundſtuͤck von einem prompten Zinszahler ſo⸗ 
gleich oder zu Neujahr gefucht, Näheres in der Zei⸗ 
tunas-Erpedition. . 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 11. November 1843. 


Weizen, 1 Thlr. 275 fgr, bis 2 Thlr. 2a gr, 
E * 8 5 1 4 


Roggen, 13 1 » 
Geste, V 113 11 
Hafer, — s 20 * 2 — 5 22 « 
Erbfen, 1 5 1 * 85. 1 D 133 . 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin, vom 11. November 1843. 


Staats-Schuld-Scheine „+. 4.4: 
Preuss, Eng). Oblizatiouen 39. 
Prämien-Scheine der Sechaudl.!. ..... 
Kur- und Neumärk, Schuldverschreib. . . 
Berliner Stadt-Ubligationen 
Danziger do. 
Westpreuss. Pfundbriefe „. 2.2.3.0. 
Grossherzogl, Poseusche Pfandbriefe 
do, do, da. 
Ostpreussische do. 
Pommersche 
Kur- und Neumärhische 
Selulesischo 


—[P (Cm 3355 


Aet ien. 


Berka- Potsdamer Eisenbabnn 2... 

do. do. Prior. -Oblig. 

Nagdeburg-Leipziger Eiseubabn 
do, do, 


ne ce 


Priox.-Oblig. 


do. do. Prior.-Obli g. 
Düsseld.-Elberf. Eisenbahn e 
do. do. Prior.-Oblig. 
Rheinische Eisenbahn 5 
do. Prior.-Ob lig. 
Berlin- Frankfurter Pisenb ahn 5 
do. do. Prior.-Oblig. 
Ober- Schlesische Eisenbahs 
do do. Litt. B. v. ein ges 
Berxlin-Stettiner Eisenbahn Litt, A. u. B. 
Magdeb,-Halberstädrer Eiseubabn .. 
Bresl,-Sckweldn.Rroiburger Eisenbahn 


dat ſich zu melden 


Beilage zu No. 136 


K ˙¹w¹m ,. 5 — 
Litergriſche und Runſt⸗Anzeigen. 


Bei Emil Baenſch in Magdeburg it erſchienen und 
in Stein durch die Unze: zeichnete und durch alle ander 
ten Buchhandlungen zu beziehen? 


Maitre de Plaisir. 


Enihaltend die Lehren des Anſtandes und der feinen Le⸗ 
bensart, Glückwünſche, Anxeden, Condolenten zc., nebſt 
dazu paſſenden Antworten; Geſellſchaftsſpiele; unterhals 
tende Kuntiftüce; Naͤthſel, Charaden und Logogryphen; 
die borzüglichſten Kartenſpiele, Schach⸗ und Billard⸗ 
ſpiel; Gelegenheitsgedichte, Geſundh iten, Stammbuch⸗ 
Auffätze, jo wie auch eine Blumenſorache nebſt einem 
a Megiſter ac, N 

: Oder?: 5 : 
Neueſtes Taſchen⸗Complimentirbuch. 
8 Ein Wegweiſer ; ; 


Perſonen beiderlei Geſchlechts, 

welche in allen Verhaͤltniſſen des Lebens mit Anſtand 

und Würde auftreten und durch ein wohlgefäliges Be⸗ 

tragen die Liebe und Achtung der Welt ſich erwerben 
wollen. eleg brech. Preis 223 ſar. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 

g (Léon Sannier.) x ; 


Mönchenſtraße No. 464, am 


4 


N Roßmarkt. 
n der Plahnſchen Buchhandlung (L. Nitze) in 
Beile ill fo eben erſchienen und in der Unterzeichneten 
u haben 8 5 
f Berliner 


Lichtbilder und Schattenſpiele 
Sr von J. Lasker. i 5 
"18 und 28 Heft. = 

: eleg. geh. Preis pro Heft 5 for. 
F. II. Morin'sche Buchhandlung. 
5 | (Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Ign. Jackowitz in veipzig erſchien ſo eben als 
Fortſetzung; 5 5 


Paris wie es wirklich iſt, 


x . das heißt: : : 
wie es lebt, liebt, ißt, trinkt, ſchwelgt, darbt, handelt, 
ſpielt, intrigulrt, cabaliſitt, wacht, ſchläft, träumt, phan⸗ 
taftet, philoſophirt, Left, ſchreibi, dichtet, muficiet, lacht, 
weint, promenict, reitet, fährt, klatſchi, ſchwatt, Schul⸗ 
den macht, betrügt, ſtlehlt, roubt, polinifitr, Lannegießert, 
emecutict, revoltirt, rebellirt 2c. ic. 
wwe 5 
Mit einem colorirten Titelkupfer, 8. geh. im Umſchlag. 


10 far. 
Durch die Lektüre dieſes Werkes über Paris wird der 


* 


neueſten Fo 


noch bedeutend ‚vermehrt. Vorſtehend genanntes 
lehtt alle Handels⸗Artjkel nach ihrem Urſprunge, Nuzen 


der Koͤnigl. Frivilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 13, November 1843. 12 


Leſer mit dieſer berühmten Weltſtadt auf das genaueſte 
und wahrhaftigſte bekannt und vertraut, und wir glauben 
dem deulrſchen Publikum und beſonders Perfonen, welche 
noch vorhaben, ſich nach Paris zu begeben, durch deſſen 
Herausgabe einen gusen Dienſt erwieſen zu haben, ins 
dem ſie ſich desſelben mit großem Vortheil und Nutzen 
bedienen koͤnnen. Y 
Vorräthig in der Buch⸗, Kunſt⸗ und Papierhandlung 


Ferd. Naber GO. 5 


a im Börsengebäude. 
Das Auguſt⸗Heft der Held'ſchen 


Locomotive 


iſt nun erſchienen und kann von den reſp. Abonnenten 
in Empfang genommen werden. — Das September⸗ 


Heft erſcheint beſtimmt nach 14 Tagen. 5 
Beſtellungen hierauf nehmen noch an 
Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt und ift bei 


E. Sanne & 
ihr zu haben; 5 . 
Lexikon 


der Warenkunde 


in allen ihren Zweigen. Enthaltend alle Artikel des 
Materfal⸗ oder Specerei⸗, Droguerie⸗, Farbwagren⸗, 
Delicateß⸗ oder Italiener⸗Handels; des Eiſene, Kurz⸗ 
und Kramwgaren⸗, Holz⸗ und Holmwaarenz Handels; 
des Manuufaktur⸗ oder Schnitt⸗ und Strumpfwagren⸗ 


Handels; des Galanteries, Bifonteries und Modewaa⸗ 


kene, Glass, Potzellan⸗, Fayance⸗ und Steingut⸗Han⸗ 
dels; des Flachs⸗, Garns, Leinen⸗, Baumwoll⸗ und 
Wollhandels; Getreide- und Vikiualien⸗Handels; des 
Handels mit Wein und Spirituoſen; des Kunſt⸗ und 
Papierhandels; des Ledet⸗, Rauch⸗ und Pelzwagren⸗ 
handels ze. nebſt Nachweiſung des Urſprungs; der 
verſchiedenen Sorten; der Bezugsorte; des Gewichts 
oder Maßes, nach welchem fie gehandelt werden; ihrer 
Emballage und Verſendung; des Rabgtts oder der 
Tara 2c. Dritte, verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Herausgegeben von Alb, Fr. Jocher. 
.41t08 und 12te& Heft: Tole — Zypressennüsse, 
Schluß des ganzen, Werkes. Preis a Heft 10 Ggr. 
Ein den ce enlſorechendes, nach den 
kiſchrüten in den Natuſwiſſenſchaften, im 
Fabrik⸗ und Mauufgkturweſon gründlich bearbeiteres und 


“mie vleljahrigen merkaniliſchen Erfahrungen berei 
Bl der Woltentane iſt f jeben Kals 


Handelsmann, mebefandere für den angehenden, hohes 


Bedaͤrfniß; denn das Gebiet det Natur⸗, M 
und Fabrik⸗Etzeugniſſe, welche als Han De 


ten, iſt ein ſehr großes und hat fich in der neuern Zeit 


erk 


. 


und Gebrauche, nach ihrer Eigenthümlichkeit, Echtheit 
und Güte, fo Wie nach ihrem Pteiſe kennen, ferner die 
Art und Weiſe, wie ſie im Handel verpackt, tarirt, ra⸗ 
battirt werden u. f. w, und darf mit Recht in jeder 
Beziehung empfohlen werden. Die alphabetiſche Form 
erleichtert zugleich ſehr das ſchnelle Auffinden eines jeden 
Artikels, worüber man Belehrung fucht, Dieſes Werk 
erfreut ſich eines ſo außerordentlichen Beifalls, daß es 
hier bereits ſchon in dritter Auflage erſcheint, welche 
bedeuſend vurmehrt und verbeſſert worden iſt. Druck 
und⸗Papier find fünber und der Preis dußerſt billig. — 
ER Preis des ganzen Werkes (J Bände) iſt 5 Thlt. 
5 far. 


Papierhdlg. 


C. F. Gutberlet. 


Nicolaische Euch u. 
in Stettin. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Auszug. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des unbängſt 
zu Stralſund verſtorbenen Majors und Commandeurs 
im 2ten Infanterie, genannt Königs-Negiment, Mus 
guſt von Bergfeld, begründete Anſpruͤche und Korder 
rungen haben, werden zu deren Liquidation und Bes 
glaubigung in einem der 

auf den 17ten Oktober, 7ten und 28ſten Novem⸗ 

5 ber d. J., Morgens 10 Uhr, 
biefeldft angeſetzten Termine, bel Strafe des in termino 
den taten Dezember c, zu erkennenden Ausſchluſſes und 
ewigen Stillſchweigens, hiedurch aufgefordert. 
Datum Greifswald, am loten September 1843. 

5 Koͤnigl. Hofgericht von Pommern und Kügen. 

v. Möller, Praͤſes. 


; Auktionen. 


Grüne Schanze No. 495 ſollen am laten u. 15ten Novem⸗ 
ber c., jedesmal Vormittags 9 Uhr, Silber, Kupfer⸗ 
ſtiche, Stutzuhren, plattirte und lackirte Sachen, Kry⸗ 
ſtall, Porzellan, gutes Leinenzeug, herrſchaftliche Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke; ferner wenig gebrauchte mahagoni 
und birkene Möbel, wobei: Sopha, 1 Spiegelſervante, 
Schreib⸗ und Kleider Sefrefaire, Glasſchenke, Spiegel, 
Schreihepulte, Spinde aller Art, Waſchtoiletten, Ko⸗ 
moden, Gardinen, Tiſche, Rohrſtühle, ingleichen gut 
erhaltenes Haus⸗ und Küchengeräth, Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, Stettin, den 7ten nn 1543. 
eig le r. 

Am Sten Dezember e ſollen in der zur Dorfſchaft 
Arnimswalde bei Alt⸗Damm gehörigen Heide eixca 
400 Stämme, beſtehend in ſtark, mittel uud klein fich⸗ 
ten Bauholz, an den Meifkbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung oͤffentlich verſteigert werden. Die naheren Bedin⸗ 
gungen find vom 20ften November ab bei dem Eigen⸗ 
kthuͤmer Lohf in Arnimswalde einzuſehen. N 


„Zum Verkauf von Brennholz aus dem Forſtreviere 


Jädtkemühl an Holzhaͤndler und ſonſtige Holz⸗Conſu⸗ 
menten, beſtehend in eichen, buchen, birken und kiefern 

Kloben⸗Brennholz, wie kiefern Stöcke, ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 23ſten Dezember d. J., 

11 Uhr, im Dorfkruge zu Liepgarten an, wobei be⸗ 

merkt wird, daß Meiftbietender verpflichtet iſt, z des 

Gebots als Caution im Termin zur Forſtkaſſe zu de⸗ 

poniren, oder wenn es ihm genehm, er auch das ganze 


Vormittags 


Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. Die übrigen Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Torgelow, den 10ten Novemder 1843. 
Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl. 


Verkaufe beweglicher Sachen. ai 
RER RE 
5, Weiße, geſtickte und brod), Gardinen,: 
F ſoͤwie Franzen, Borten und Quaͤſte verkaufen wir 3 
von heute ab, um gaͤnzlich damit zu räumen, fuͤr 
f die Halfte des koſtenden Preiſes. 

x J. Lesser & Co. 
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Die Haupt⸗Niederlage 
lackirter Waaren, in Sineümbra⸗, Wand⸗ und Haͤnge⸗ 
Lampen, Neuſtlber⸗ und Meſſing⸗Schiebe⸗Laͤmpen, 
Caffeebretter, Platina⸗Feuermaſchinen, Leuchter ac, iſt 
jetzt wieder auf das Sorgfaͤltigſte aſſortirt. 
Was die Güte der Lampen anbetrifft, ſo glaube 
ich mich jeder Anpreifung enthalten zu duͤrfen, da ich 
dieſelben ſelbſt anfertigen laſſe und für die Güte der; 
felben aufkomme. 
e Ebenfo laſſe ich auch die Dochze zu dieſen 
Lampen ſelbſt anfertigen, da dieſe der billigen 
Preiſe wegen häufig fo ſchlecht geliefert werden, daß 
ſie zur Erlangung eines vollſtaͤndigen Lichts durchaus 
unbrauchbar find. , RISSE = 


Beſonders empfehle ich meine Spaardochte, 
welche neben einem ausgezeichnet hellen Licht noch we⸗ 
niger Oel als die andern Dochte verzehren. 

Lampenglocken, Cylinder, Cylinderkeiniger, Schere 
ren ꝛc. empfiebit zu den billigſten Preifen 
€. Schwarzmannseder. 


* 


Ordin. und feine Kinder⸗Spielſachen, Puppen- 
koͤpfe, Bälge ze. in. größter Auswahl, fo wie alle 


übrigen Galanterie⸗, Kurze und Poſamentierwaaren 


empflehlt für Wiederverkaͤufer zu den dil⸗ 
ligſten Preiſen C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 169. 
JJ. ao kr 
Mit Capt. Schütt, Schiff Hoffnung, erhielt ich 2 
J von Kiel wieder. eine Ladung: ganz frischer? 


NB. Ausser dieser Zufuhr traf seit 4 Wochen t 
* 


* 
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== Neue Malaga Franben-Rosinen Pr 

in „ und } Kisten, so wie in Fässern von hun- 
dert Pfund Netto oflerirt zu sehr billigen Preisen 5 

. Julius Robleder. 

Alle Sorten Kloben- und Knüppel-Brennholz bil- 
ligst auf dem Lundschen Holzhofe in der Unter- 
wiek. Aufl Verlangen liefern wir das Holz auch 
bis rer die Thüre. 5 ; 
Kruse et Siebe, Schuhstr, No. 861. 


F 
Ausverkauf zuruͤckgeſetzter 
| Waaren. 


Mäehrfachen Aufforderungen unſerer geehrten Ab⸗ 
nehmer zu genügen, werden wir auch in dieſem x 
Jahre einen Ausverkauf zurückgeſetzter Manufac⸗? 
tur⸗ und Mode⸗Waaren veranſtalten, wir können x 
jedoch die Verſicherung geben, keine fehlerhafte oder? 


sie neu eingekaufte unhaltbare! 
Stoffe — ſondern nur von unſerem reellen; 


Lager etwas ältere, aber gute, ſolide und aͤchte x 
2 Waaren zum Verkauf vorzulegen. SR 
Vom Dienſtag den 7ten bis zum 20ften Diefes x 
Monats werden wir in unſerm Gefchäftg-Lofal in * 
Feinem beſonderen Zimmer folgende Gegenftände, x 
jedoch nur zu feſten Preiſen zum Ausverkauf ſtellen:! 
Glatte, geſtreifte, carrirte, fagonnirte ſeidene Zeuge, X 
glatte, faconnirte, moſrirte und geſtreifte feidene & 
und Atlas⸗Maͤntel, 
de Stoffe, diverſe Ball- und Geſellſchafts 
Kleider, 8 
bedruckte Percals, Merinos und Mousselin de 
laines, fagonnirte und glatte Thybets, 
glatte und fagonnirte Orleans, Mohalrs und 
Twills, 
wollene und halbwollene Maͤntelſtoffe und der⸗ 
gleichen abgepaßte Mäntel, fo wie uberhaupt? 
5 11 15 Sortiment verſchiedener wollener 2 
toffe, : - 
2 breite ächte franzoͤſiſche Zitze und 4 br. Cattune, 
Umſchlagetuͤcher, Putztücher, Shawls u. ſ. w. 
Wir enthalten uns zwar jeder Preisbemerkung, 
werden jedoch in der That beweiſen, daß Niemand 
beim Kauf getaͤuſcht wird. 
= SEN : 
J Lesser & Co. 
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Gardinen⸗ und Moͤbelſtoffe, 
Tnebſt dazu gehörenden Franzen, Borduͤren, Schnü⸗ } 
gen, Quaſten und Haltern, fo wie die neueſten $ 
+ gemalten Rouleaux empfehlen in größter Auswahl 
1 zu den billigſten Preiſen x 
Piorkowsky & Comp, 
; Kohlmarkt No. 622. 
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Bielefelder Leinewand, von 14 bis? 
80 Thlr. das Stuck, dergl. Gedecke, 
Damaſt⸗Gedecke mit 6, 12 und 188 
Servietten, dergl. Handtücher, 


werden wir zu und unter den Fabrikpreiſen aus⸗ 
verkaufen. J. Leſſer & Co. 


FFF 
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Magdeb, Sauerkohl mis Aepfeln Polzerstr. No, 801, 


1 


Br 
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von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß f 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben X 
ſchleunigſt aufgelöft werden und müffen zu dem : 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer : 
Zeit geräumt fein; um dieſen Zweck recht bald x 
* zu erreichen, find in mehreren bedeutenden Städten $ 
* Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorräthigen 
2 Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
Fund Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen 3 
* ausgeſchnitten werden follen. 
# raͤthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt⸗ 
2 Niederlage befindet, anch nach hier befoͤrdert und 
4 wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit, % 


z ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
laͤndiſche Tuche und Buckskin! 


zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ & 
den mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß + 


KT l d lll 


KIM 


finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 
kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas 


Füber die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle * 
4 zu 222 far, 25 ſgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 fgr. und & 
2 1 Thlr. 10. ſgr. verkauft werden, eben ſo ſollen & 


z die Tuche, ordinaire und mittel! 


Gattung 15 bis 20 far., feine! 
z und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 


unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt 


* 


* vorzuͤglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Partie⸗ 
z kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt ber X 
willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 
1 dieſe Anzeige befonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ x 
1 traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie! 


Einſendung des Betrages, prompt ausgeführt und & 


ſtehen ſaͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die & 
2 Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


*. e. * 7 
Huͤhnerbeinerſtr. No. 948, 
10 in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 

K eee ee. 


Magdeburger Dauerbollen, die Metze 2 ſgr., und 
Schleſiſche, die Metze 12 far., find zu haben aus dem 
Fahrzeuge an der Baumbrücke, welches mit einer Ta⸗ 
fel bezeichnet iſt. . 

Bon den ſchoͤnen Ruͤgenwalder Gänfrbräßem 
empfingen wieder einen Transport R 

Taetz K Co., Frauenſtr. No. 918: 


Teltauer Dauer⸗Nübchen empfiehlt 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No, 365, 


INN 


Auffallend billiger Verkauf i 


Ein Theil der Vor⸗ . 


‚N 


4 


ak nl RER 15 Torf Verkauf. 1 87 
W 8 3 * uf meinem Gute Negowsfelde ſteht auch in dieſem 
* Aufraͤumung zuruͤckgeſetzter 1 ei-: Jahre auf oſtfrieſſſche Art bereiteter Tret⸗Torf zum 
Mir find eneſchloſſen, unſere nen beſtehenden & Verkauf, welcher ſich nach den Erfahrungen, die meine 
ner Auswahl von wenigſtens 50 Sorten *reſp. Abnehmer im vorigen Jahre gemacht haben, be⸗ 
4 br. kaktirten und geſtr. Seidenzeuge zu 20, . ſonders durch feine gute Heizkraft auszeichnet. Der 
221 und 24 ſgte, Aer Preis pro zweifpännige Fuhre Klafter) iſt wie im vo⸗ 
8. br. glatten und fagonn. Seidenzeuge zu 25 bis ß rigen Jahre an Ort und Stelle auf 4 Thlr., hier in 
# 20 gr., Stettin den reſp. Abnehmern vor die Thuͤre geliefert, 
4 bt, Poile de eheyre in großer Auswahl z anf 5 Thlr. feſtgeſtellt. Beſtellungen, welche nach der 
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4 Reihe, wie ſie eingehen, ausgefuͤhrt werden, erbitte ich 

zu 53 und 6 ſar. er hier in meiner Wohnung, gr. Domſtraße No. 799, in 
4 br. Mousseline de Jaine in großer f den Morgenſtunden von S—11- Uhr, unter gefälliger 
Auswahl zu 4, 5 und 6 ſor., Angabe von Namen und Wohnung; in Retzowsfelde 
4 br. Cattune in echten Farben und großer ? werden disfelben von meinem Wirthſchaſter Braatz 


entgegengenommen. 
Die Zahlung bitte ich bei jedesmaliger Lieferung an 
den Ueberbringer des Torfs gefaͤlligſt zu leiſten, 
Stettin, den 30ften September 1843. 
Natt, Negierungs-Affeffor. 
Wenn ſchon große Comptoire Cichorien billig aus⸗ 
zuzahlen verſprechen, fo koͤnnen kleine Detaflliſten, dar⸗ 
an gewoͤhnt, dies am Ende noch beſſer und wir offeriren 
beſten Magdeburger Eichorien 
in allen Farben, 3, 2, 4, 54 50 Pack 1 Thlr., 
dito dito 3, 4—42 Pack 23 for, - 


„nn. SE dito dito 47-8 pf, ae 
Anzeige 8 für D amen. wobei alle Materialwaaren, farbige und rein⸗ 
Feine weiße, merkwürdig ſchoͤne lange Glacé⸗Hand⸗ ſchmeckende Caffees von 5 far. an, biligſtund 1 


mi „a 121 ſgr., ſo wie ausgezeichnet ; eo 25 
chene ie bon. 7 ſgr. an, und beſtens zu haben ſind. Rolle & Co., 


Auswahl zu 2, 3 und 4 for. 
3 br. Zitz in echten Farben und großer Aus⸗ 
wahl zu 43, 54 und 6 ſgr., 
4 br. ſchwarſen Crepe zu 7 far, . 
3 Umſchlagetücher, Putztuͤcher, bedruckte, fa⸗ 
:onn, und glatte ganz wollene Zeuge u. f. w. 


e lich billigen Preiſen aufzuräumen. 
1 RN 2 819 Ad. Toepffer C Comp. 


r . 2 215 2.55. 7.,2 2 2 


er} 


4 FFF 


X KEK ee 


conleurte Glacé⸗Damen⸗Handſchuhe in bekannter beſter Hagenſtraße No. 34. 
,, e gie Enrhrllen, Holl. Käfe, 
großer Auswahl zu haben bei f. Arrac billigſt bei Teßmer & Haeſe, 
i ＋ SE ß ( i 5 —AMladrinſtr. No. 102. 
. eritz Oe Friſchen Magdeburger Eſchorien, bei Parthien und 

| ne 

Heute find wir in Empfang unſerer Frankfurter 8 e ; „ 
Meßwaaren gelangt, und zeichnen ſich unter denſelben Verſteuerte und unverſteuerte Hirſe ganz billig. 
beſonders die neueſten und ſehr ſchoͤnen Winter⸗Artikel . F. W. Hahn, Kuͤterſtr. No. 43. 
aus, die wir einem hieſigen und auswärtigen Publikum Beſte Koch⸗Erbſen, ſo wie ſchöne Schiffs⸗Graupen 
beſtens empfehlen. Gebrüder Wald. aͤußerſt billig. F. W. Hahn, Kuͤterſtr. No. 43. 


Unſer Lager fertiger Damenmäntel iſt wiederum aufs a: er-, Polniſch an eat en 
a 
illi iſen. Gebr. Wald, f 5 e 
billigen Preiſen oberhalb der Schuhſtraße No. 624. Birken Klobenholz Je g 2 
Van ; : Juliu ein. 
Vanille \ = 
ni . R 15 . 1 75 2 . Buttersöfi erte. ER $ 
zum billigſten Preiſe bei Auguſt Wichards. 8c empfing ne a Kae 7 Se 
ee Engl. raffinirten Salpeter = gausgszeichneter Qualität und offerire ſelbige in Fäffern 
offerirt billigſt 25 Auguſt Wichards. ſo, wie auch bei einzelnen Pfunden. i 
n Naͤucherkerzen mit verfchiedenen Wohlgerüchen, h i A. W. Witte. 
Stück für 4 gr. das Pd. 1 Tülr 5 fgr., Gruͤnen Kraͤuter⸗Käfe empfehlt billigt 
| e die Flaſche 2 ſgr., das Er „ A. W. Witte 5 
Dutzend 15 gr., . 5 £ 25 — — 5 g 5 
f Een Sl 
8 end 20 ſgre, Sa 5 D k 1 
agalle Eau de © i in ‚follten, empfiehlt, um ſchnell damit zu räumen, außer 
7177... 8 
biusgß bei a Beide el, We, E Huſten⸗Bonbons empfiehlt an Bruſtleidende als 
. Langebruͤckſtr, No. 75. 5 deſtes Mittel Carl Bet ſch, gr. Wollweberſtr. No. 505. 
8 * 5 x 
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